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Jetzt ist die Zeit! 

Was für eine Zeit: vom 7.-11.6. Deut-
scher evangelischer Kirchentag in 
Nürnberg, vom 16.-18.6. Ökumeni-
scher Kirchentag „Friedenswege“ in 
Osnabrück und am 24.6. unser Jo-
hannesfest bei uns in Vehrte! Drei 
Großveranstaltungen, alle im Juni. 
Für alle drei Ereignisse stehen Infos 
und Werbung in diesen Kontakten. 
   

Der weite Weg nach Nürnberg steht 
sicher nur für wenige aus unserer 
Gemeinde auf dem Plan, aber für 
Kurzentschlossene gibt es für die 
von meiner Frau Helga Kramer orga-
nisierte Busfahrt noch einige freie 
Plätze – Mitfahrt möglich bei eige-
ner Quartiersuche. 
   

Unsere Friedenswege in 
Osnabrück sind da schon 
näher dran. Den Themen-
ort 1: „Frieden mit der 
Umwelt“ in der Ursula-
schule habe ich selbst mit 
vorbereitet. Daher kann 
ich aus erster Hand sagen, dass wir 
auf dem ganzen ökumenischen Kir-
chentag viele charmante und hoch-
wertige Veranstaltungen haben. 
Informieren Sie sich bitte auf der 
Homepage www.oekt-os-2023.de 
und stellen Sie sich Ihr persönliches 
Programm von Freitagabend bis 
Sonntagmittag zusammen. Viel-
leicht sehen wir uns ja z.B. bei der 
Podiumsdiskussion „Wie wird  
Osnabrück klimaneutral?“ am 17.6. 
um 16 Uhr in der Ursulaschule. 
 

Besonders freut mich, 
dass wir unsere Orte, 
die Kirchen und Ge-
meindehäuser über die 
ganze Stadt verteilt, 
weit öffnen, und dar-
über hinaus in der 
Stadt, z.B. auf dem 
Marktplatz präsent 
sind, um Begegnungen zu ermögli-
chen.   
   

Noch kürzer ist der Weg für uns am 
darauf folgenden Samstag, dem 24.6.: 
Rund um die Johanneskirche haben 
wir wieder ein tolles Programm für 
alle Generationen, zu dem ich Sie und 
Euch herzlich einlade. Unser Gottes-

dienst, begleitet vom Posau-
nenchor, beginnt in diesem 
Jahr um 14.30 Uhr. Wie im-
mer gibt es leckeres Essen, 
gute Musik und viel Zeit zum 
Feiern. Allen, die dies durch 
ihre Mitarbeit ermöglichen 

einen herzlichen Dank schon im Vo-
raus! Als Gäste haben wir eine Gruppe 
des Vereins Seebrücke dabei, die ihre 
Arbeit zur Seenotrettung im Mittel-
meer vorstellen. Alle Erlöse der Tom-
bola wollen wir für die Seebrücke 
spenden, um selbst Friedenswege zu 
gehen. 
   

Es ist viel los in diesem Juni. Ernstes 
und Fröhliches dürfen sich dabei ver-
mischen. Für mich ist jetzt die Zeit für 
Friedenswege. Von Mensch zu 
Mensch. Hoffentlich sehen wir uns. 
  Ihr Pastor Simon Kramer 



Grußwort: 

Ein Wochenende vom 16.-18. Juni mit 
mehr als 100 Veranstaltungen „Der 
Kirchentag ist ein Ort, wo Menschen 
in aller Verschiedenheit zusammen-
kommen können: nachdenken, reden, 
feiern, singen“.  
 
Günter Baum Pastor in R., und wie 
Stephanie van de Loo mitverantwort-
lich für die Programmgestaltung, freut 
sich auf das Kirchentags-Wochenende 
vom 16.-18. Juni. „Der besondere 
Charme des Programms liegt für mich 
darin, dass es von so vielen unter-
schiedlichen Gruppen und Personen 
gefüllt wird mit den Friedensthemen, 
die ihnen am Herzen liegen und die sie 
teilen möchten“, betont die Ökumene
-Referentin im Bistum Osnabrück.  
 
Glaube, Religion und Frieden – passt 
das? Welchen Beitrag können Glauben 
und Religion zur Friedensthematik 

leisten? Der OEKT 2023 macht viele 
Facetten kirchlichen Lebens und 
Glaubens erfahrbar: Spiritualität und 
Gottesdienst, Kultur und Musik, Poli-
tik, Nachhaltigkeit und Dialog, Kinder, 
Familien und Teilhabe sowie der Um-
gang mit sexualisierter Gewalt.  
 
Das Wochenende startet mit der Lan-
gen Nacht der Kirchen am Freitag,  
16. Juni, an 22 Orten quer durch Osna-
brück mit Nachdenklichem, Heiterem, 
mit Musik, Gespräch, Kultur und Ka-
barett. Am Samstag, 17. Juni, geht es 
an zehn Veranstaltungsorten zentral 
in der Osnabrücker Innenstadt wei-
ter. Das Programm ist für die Teilneh-
menden kostenlos und ab jetzt ab-
rufbar auf der Internetseite  
 

www.oekt-os-2023.de  
 
Wer kommt? Boris Pistorius und 
Christian Wulff werden kommen und 
mit Landesbischof Meister, der Prä-
ses der Reformierten Kirche, Susanne 
bei der Wieden und Diözesan-
administrator Weihbischof Wübbe 
über „Politik, der Krieg und die Kir-
chen“ diskutieren (Dom St. Petrus, 
14.00 bis 16.00 Uhr). Für Familien hat 
die Katholische FaBi in ihren Räumen 
ein Programm zusammengestellt; 
einen extra „Kirchentag für Kinder“ 
gibt es in der Franz-von-Assisi-Schule, 
die Jugend trifft sich auf dem Markt 
im „Wohnzimmer“ u.a. mit VfL-
Spielern. Es gibt Kirchenkabarett und 
Spirituelle Impulse mit Pierre Stutz, 
Preacher-Slam und Meditationsange-
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bote, Voices of Worship, Musik von 
Björn Amadeus und der neuen Frie-
densorgel. Die Bandbreite ist groß 
und alles verbindend das Bemühen 
um Dialog und gelingende Kommuni-
kation.  
 
„Wer mit mehr offenen Fragen, als 
festen eigenen Antworten nach Hau-
se gehen mag, ist bei uns herzlich 
willkommen“, sagt Günter Baum. Der 
OEKT lebt vom Mitmachen.  
 
Der OEKT2023 wird getragen von Ge-
meinden der ev.-lutherischen, ev.-
reformierten und katholischen Kirche 
in Stadt und Kreis Osnabrück und der 
Arbeitsgemeinschaft christlicher Kir-
chen in Osnabrück (ACK-OS). Sie alle 
gestalten am Sonntag 18.Juni ,den 
Abschlussgottesdienst auf dem 
Markt. Das Wochenende des OEKT ist 
eingebettet in Anwege und Weiter-
wege, denn Frieden braucht langfris-
tige Perspektiven und Engagement. 
Darum wird es u.a. im Podiumsge-
spräch am Vorabend des OEKT in St. 
Marien gehen: Bischof Nathi M. Mya-
ka von der Ev.- lutherischen Kirche im 
südlichen Afrika (ELCSA) spricht über 
Erfahrungen auf diesem Weg.  

Gemeindefest   24. Juni   
Die Menschen in Vehrte und Icker er-
innern sich sicher gut an unsere Ge-
meindefeste. Dieses Jahr möchten wir 
die Gemeinde wieder einladen, ge-
meinsam mit Familien, Freunden, 
Nachbarn und  Menschen, die lange 
nicht sichtbar waren, zu feiern. 

Vorbereitet sind ab 14.30 Uhr: 

  

• Gottesdienst draußen 
• Beteiligung der Seebrücke 
• Kaffee und Kuchen 
• Erdbeerbowle 
• Tombola 
• Stand zur KV-Wahl 
• Kinderprogramm 
• Eiswagen 
• Bierwagen 
• Wurst und Pommes 
• Spiegelei-Burger oder Crêpes 
• Rockmusik mit Cover-Connection 

Kommt zahlreich, auch zur punktuell 
aktiven Unterstützung. Vormittags 
zum Aufbau, nach dem Gottesdienst 
zu Kaffeeausschank und spätabends 
zum  Rückbau.  
 
Kommt zum Reden und Hören und 
Genießen 
   Siegfried Wenning 
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Gott, uns Vater und Mutter zugleich, 
Quelle und Ziel unseres Lebens und 
der ganzen Welt. Nur gemeinsam kön-
nen wir deine Schöpfung bewahren. 
Schenke uns Kraft, damit wir als Chris-
tinnen und Christen gemeinsam han-
deln können. Wir leben von der Hoff-
nung, dass du selbst dein Werk und 
uns Menschen nicht verlässt. Stärke 
unseren Glauben und unsere Liebe.  
 
Jesus Christus, Gottes Sohn, Erlöser 
und Befreier der ganzen Menschheits-
familie. Du bist für uns Mensch gewor-
den und hast unser Leben von Geburt 
bis Tod mit uns geteilt. Wir erkennen, 
dass wir als Christinnen und Christen 
nur gemeinsam für das Wohl aller 
Menschen eintreten können. Stärke 
unsere Gemeinschaft im Glauben an 
dich. Nur so können wir den Men-
schen glaubwürdig und heilsam be-
gegnen. Wir glauben, dass du alle 

Menschen zur Auferstehung und 
zum Leben bestimmt hast. Leite du 
unser Leben nach deinem Wort und 
Willen in Zeit und Ewigkeit.  
 
Gott, Heiliger Geist, Geber aller Ga-
ben und Garant der bunten Vielfalt 
des Lebens. Du bist unser Band der 
Liebe und der Einheit. Als Christin-
nen und Christen lass uns in ver-
söhnter Verschiedenheit, in gegen-
seitigem Respekt und im liebevollen 
Miteinander als DEINE EINE Kirche 
leben. Im Geiste deiner Liebe wollen 
wir in dieser Welt, in der Hass und 
Lieblosigkeit, Unrecht und Krieg 
sich immer mehr ausbreiten, ein 
Zeichen der Versöhnung sein.  
 
Dreieiniger Gott, größer und weiter 
als unser Fühlen, Denken und Tun. 
Wir suchen nach Frieden zwischen 
den Konfessionen und Religionen, 
nach Frieden zwischen allen Men-
schen, nach Frieden mit dir. Zum 
Jubiläum des Westfälischen Frie-
dens hilf uns neu erkennen, wo wir 
selbst dem friedlichen Miteinander 
im Wege stehen und was dem Frie-
den dient. Schenke uns gute Begeg-
nungen, offene Gespräche, inspirie-
rende Erfahrungen und ein gelin-
gendes Miteinander. Gib uns deinen 
Geist.  
 
  Amen  

Für den Ökumenischen Kirchentag in Osnabrück hat das 
Vorbereitungsteam folgendes Gebet veröffentlicht  
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wahrer:innen, als auch Innova-
tor:innen mit dem noch unverstellten 
Blick von außen. In guter Gemein-
schaft können Kirchenvorstände gera-
de heute, wo in unserer Kirche und 
Gesellschaft vieles im Wandel ist, auch 
viel gestalten und bewirken.  
 
Darum möchte ich Sie dazu motivie-
ren, sich sowohl wieder als auch ganz 
neu und erstmalig für das spannende 
und herausfordernde Amt der Kir-
chenvorsteher:in zur Verfügung zu 
stellen. Alle wahlberechtigten Ge-
meindeglieder – und gerade auch die 
frisch Konfirmierten – bitte ich nach-
drücklich darum, sich an der Kirchen-
vorstandswahl mit ihrer Stimme zu 
beteiligen: Ihre Kandidat:innen haben 
Ihre Unterstützung verdient!  
       Herzliche Grüße, Ihr Friedrich Selter, 

Kirchenvorsteherinnen und Kirchen-
vorsteher sind Gesichter der Ge-
meinden. Ich bin immer wieder be-
eindruckt davon, was von Kirchen-
vorständen alles bewegt wird. Da 
werden kreative Projekte der Ge-
meindediakonie auf den Weg ge-
bracht. Es entstehen Projekte, die 
Menschen mit Fluchthintergrund 
wirksam helfen. Hochwertige Frei-
zeitangebote für Kinder und Ent-
wicklungsräume für Jugendliche 
werden geschaffen. Und schließlich 
werden Treffpunkte für die Älteren 
vorgehalten.  
 
Natürlich machen Kirchenvorste-
her:innen diese Angebote nicht alle 
selbst. Aber sie kümmern sich um 
die nötigen Strukturen und sorgen 
für die Ressourcen und ermöglichen 
dadurch, dass Gemeinde auflebt. 
Und glauben Sie mir: Unsere Gesell-
schaft braucht lebendige Gemein-
den, in denen auf die drängenden 
Fragen von Heute vom Evangelium 
her andere Antworten gefunden 
werden, als sie sich aus den Alltags-
logiken einer Gesellschaft der kon-
kurrierenden Individualitäten erge-
ben.  
 
Wichtig finde ich, dass in Kirchen-
vorständen die sogenannten „Alten 
Hasen“ mit viel Erfahrung in der 
Gremienarbeit und Gemeindever-
waltung zusammenarbeiten mit sol-
chen, die neu dazukommen und fri-
sche Ideen mitbringen. Denn unsere 
Gemeinden brauchen sowohl Be-
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ten Kirchenbänken einen 
rundum schönen und wür-
digen Konfirmationsgot-
tesdienst. 
 
In seiner Predigt gab Pas-
tor Simon Kramer zu, zu-
nächst über eine Arbeits-
erleichterung nachge-
dacht zu haben und die 
künstliche Intelligenz bei 
„Chat GPT“ aufzufordern, 
seine Predigt zur Konfir-
mation zu erstellen. Er 

habe aber schnell eingesehen, dass 
das nicht zu einer personenbezoge-
nen und persönlichen Predigt führen 
könne. Und deshalb habe er wieder - 
auch unter Bezugnahme auf das The-
ma des Vorstellungsgottesdienstes 

Wenn an einem Sonntag-
morgen Ende April in Vehr-
te die Sonne vom Himmel 
strahlt und auf dem Kir-
chenvorplatz der Johannes-
kirche die Kirchenfahne 
fröhlich im Wind flattert, 
dann wissen Ortskundige 
sofort um die Bedeutung: 
Heute ist Konfirmation. 
Und am 30. April war es 
wieder soweit. Festlich ge-
kleidet freuten sich in die-
sem Jahr vier Konfirman-
dinnen und zwei Konfirmanden auf 
das feierliche Ereignis. 
 
Unsere Kirche war wieder einmal gut 
gefüllt und so erlebten viele Besu-
cher in den mit Blumen geschmück-
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Adventskonzert 
 
 

 

  
 

Konfirmation und Johki-Gospelsingers 

„Zeiten ändern sich“ - in seiner An-
sprache auf die gemeinsam verbrach-
te Konfirmandenzeit und die persön-
lich untereinander erlebten Begeg-
nungen Bezug genommen. 

 
Schön war es, nach langer Pause, ver-
ursacht durch Corona und die Suche 
nach einer neuen Chorleitung, endlich 
einmal wieder die Johki-Gospelsingers 
zu hören, wenn auch nicht in voller 
Besetzung. Mit vier Liedern waren sie 
an der musikalischen Ausgestaltung 
der Konfirmationsfeier beteiligt. 
 
Nach gut 1 ½ Stunden endete der Got-
tesdienst schließlich mit dem feierli-
chen Auszug aus der Kirche, und die 
nun Konfirmierten konnten sich end-
lich auf dem Vorhof im Sonnenschein 
von ihren Familien und Gästen be-
glückwünschen lassen. Es war ein er-
füllter Vormittag, den besonders die 
jungen Hauptpersonen hoffentlich 
lange in guter Erinnerung behalten 
werden. 
                                        Peter Perthen 

Bei der Konfirmationsfeier war der 
erste Auftritt der Johki-Gospelsingers 
unter der Leitung von Stephanie 
Laymann. 

 
Die Johanneskirchengemeinde freut 
sich sehr, dass sie Stephanie Laymann 
als neue Leiterin der Johki-Gospel-
singers gewinnen konnte. Fast alle 
bisherigen Sängerinnen und Sänger 
singen weiterhin im Gospelchor mit. 
Und es sind auch weitere Sängerinnen 
und Sänger dazugekommen. Es macht 
Spaß gemeinsam zu singen, und es ist 
noch Platz im Gemeindehaus. 

Probentermine sind jeweils montags 
um 20.30 Uhr im Gemeindehaus.  
   Siegfried Wenning 
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Ökumenischer Seniorennachmittag  

Icker zum Jubiläum einen Rosen-
stock mit dem Wunsch, dass dieser 
die Kirchengemeinde weitere 100 
Jahre mit Blüten begleiten und Freu-
de verbreiten möge.  

 
„Wir gucken mal“ war die Fotoschau 
überschrieben, die Willi Oevermann 
zusammengestellt hatte und aus-
führlich kommentierte. Die Geschich-
te der Kirchengemeinde Icker mit der 
alten Kapelle und dem Neubau der 
Kirche Schmerzhafte Mutter gab in-
teressante Einblicke in die Unterstüt-
zung der Gemeinde durch viele eh-
renamtlich Aktive. Auch die Entwick-
lungen der Kirche in Vehrte waren 
Teil der Ausführungen. Häufig erläu-
terten auch Gäste die verschiedenen 
Bilder. Die Geschichte der Kirchenge-
meinde und vor allem auch das aktu-
elle Gemeindeleben in Icker sind in 
der Festschrift „Ihr seid die lebendi-
gen Steine“ zu 100 Jahre katholische 
Pfarrkirche schmerzhafte Mutter zu 
Icker nachzulesen.  
   Siegfried Wenning 

Das Seniorenteam der katholischen 
Kirchengemeinde Icker und die Frau-
enkreise der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchengemeinde Vehrte hatten zum 
ökumenischen Seniorennachmittag 
nach Icker eingeladen. 
 
Der Nachmittag startete mit einer 
ökumenischen Andacht in der Jubilä-
umskirche. Willi Oevermann begrüßte 
die Besucher, sowie Diakon Christoph 
Pahlitzsch und Pastor Simon Kramer. 
Pastor Kramer predigte zu den Wor-
ten, die von Jesus im Johannesevan-
gelium Kapitel 14 überliefert sind. Da-
rin stehen auch diese Worte: „Glaubt 
an Gott und glaubt an mich!  In meines 
Vaters Hause sind viele Wohnungen.“ 
Ein Bibeltext, der in einem 100 Jahre 
alten Gotteshaus verschiedene Gedan-
ken zulässt. 
 
Der Einladung zu Kaffee und Kuchen 
im Gemeindehaus folgten mehr Senio-
rinnen und Senioren als ursprünglich 
erwartet. Aber es reichten Platz und 
Kuchen für alle. Angeregt unterhielten 
sich die Gäste. Der Frauenkreis aus 
Vehrte überreichte dem Seniorenteam 
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Gründonnerstag und Ostern 

Nach mehreren regnerischen Wo-
chen gab es ab Palmsonntag endlich 
sonnige Tage und die neue Osterker-
ze konnte in Ickeraner Erde gegossen 
werden. Edith und Bernhard Lange 
waren - unterstützt durch Ingrid Lan-
gewand und Peter Perthen - aktiv 
und haben das Wachs aufgeheizt, bis 

es in die zy-
linderförmig 
vorbereitete 
Erde gegos-
sen werden 
konnte. 
Nachdem 
das Wachs 
fest war, 
konnte die 
Kerze begut-
achtet und 
durch Wie-

gand Regula mit Kreuz und Jahres-
zahl versehen werden. Am frühen 
Morgen des Ostersonntag wurde sie 
brennend in die Kirche getragen und 
dient in allen Gottesdiensten des 
kommenden Kirchenjahres als Erin-
nerung an das Osterfest.  
 

An Gründonnerstag feierte die Kir-
chengemeinde wieder einen Abend-
mahlsgottesdienst mit anschließen-
dem Essen am langen Tisch in der 
Kirche. Selbstgebackenes Brot, ange-
richtete Dips, Weintrauben und Saft 
und Wasser schmeckten in solcher 
Gemeinschaft besonders gut.  
 
Am frühen Morgen des dritten Tages 
nach Jesu Kreuzigung gehen Frauen 
früh zum Grab, so ist es überliefert. 
Unser Ostergottesdienst begann 
auch früh um 6 Uhr. Das Holz in der 
Feuerschale brannte und wärmte. 
Der Posaunenchor spielte vor der 
Kirche, Pastor Simon Kramer stimmte 
die Besucher auf den Ostergottes-
dienst ein. Er entzündete dann die 
Kerze an dem Feuer der Feuerschale. 
Alle Gottesdienstbesucher zündeten 
eine Kerze an und folgten der neuen 
von Wiegand Regula in die Kirche 
getragenen Osterkerze. Die Lieder im 
Ostergottesdienst wurden vom Po-
saunenchor unter der Leitung von 
Dirk Haeberle begleitet, Dirk spielte 
auch die Orgel.  
   Siegfried Wenning 
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Regionaler Gottesdienst unter freiem Himmel 

An der Albert-Schweitzer-Straße in 
Lüstringen, unter grünen Eichen, den 
Wald nebenan und gute Sicht auf die 
Stadt. Ein Platz passend für den Got-
tesdienst an Himmelfahrt.  Die Kir-
chengemeinde Lüstringen hatte ein-
geladen. Frauen, Männer und Kinder 
aus den Gemeinden Petrus, Jakobus, 
Christus, Johannes und Timotheus 
kamen zusammen, um zu singen und 
Gedanken zum überlieferten Text zu 
Christi Himmelfahrt zu hören.  

Schon bei der Begrüßung sprach Pas-
torin Anne-Kathrin Bode an, dass die 
Verbindung zwischen Menschen und 
Gott das zentrale Thema dieses Feier-
tags ist. In der Predigt stellte Pastor 
Arne Schipper die Gleichzeitigkeit von 
zwei Punkten in der Himmelfahrtsge-
schichte heraus. Jesus spricht den 
Jüngern den Segen zu und gleichzeitig 
ist er aus der Sicht entschwunden 
„Und es geschah, als er sie segnete, 
schied er von ihnen und fuhr auf gen 
Himmel“ Lukas 24,51.  

Der Posaunenchor begleitete die Ge-
meinde bei den Liedern. In dieser Jah-
reszeit klingen folgende Lieder beson-
ders gut: „Wie lieblich ist der Maien“ 
„Du meine Seele singe“ und „Freuet 
Euch der schönen Erde“.  
 
Die Kollekte wurde für das neu gestar-
tete Projekt „Gemeinwesendiakonie 
Osnabrück“ eingesammelt. Seine Auf-
gabe ist, die wichtige und etablierte 
Arbeit von „Jedes Kind braucht einen 
Engel“ fortzuführen. 

Fleißige Hände hatten den Altar ge-
schmückt und bequeme Stühle aufge-
stellt. Anschließend konnten sich die 
Gäste mit Bratwurst und kalten Ge-
tränken für die Rückfahrt, zum Bei-
spiel mit dem Fahrrad nach Icker und 
Vehrte, stärken.  
   Siegfried Wenning 
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Ist Gott zu allen Zeiten gleich? 
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Kinderseite 
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 Kinderkirche / Johki-Kinder 

Johki-Kinder  
Kochen, backen, spielen, malen und viele weitere tolle Sachen für Jungen 
und Mädchen ab 5 Jahren mit Petra Wiebracht.  

Die neue Kindergruppe in der Johannesgemeinde – bist Du dabei?  
Die Kindergruppe trifft sich immer freitags 14tägig (nicht in den Ferien).  
Also am 2., 16.  und 30. Juni.  
Immer von 16-17 Uhr im Gemeindehaus. 

  
 
 
 
  

 

                      Liebe Kinder, 
wir treffen euch auf unserem großen Gemeindefest rund 
um die Kirche! Das beginnen wir am Samstag, 24. Juni, 
um 14.30 Uhr mit einem Gottesdienst im Freien. Danach 
gibt es für euch viele Spiele, Kinderschminken und  
Leckeres zu essen und trinken. Es wird bestimmt ein 
schöner Tag! Wir freuen uns auf Euch, 
   
Ina Cassens, Sophie Wischmeier, Simon Kramer und das Kinderkirchenteam 



16 

Kalender 
 
 
 

Kalender Juni 2023 

28. Mai 
 

Sonntag, 10 Uhr 
Pfingstsonntag 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Prädikant Horst-Dieter Niermann 

29. Mai Pfingstmontag,  
10 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst der  
evangelischen und katholischen Gemeinden 
aus Belm, Icker und Vehrte  
auf dem Belmer Marktplatz,  
Predigt Pastor Arne Schipper 
Posaunenchor Belm,  
anschließend Bratwurst und Getränke 

4. Juni Sonntag, 10 Uhr 
Trinitatis 

Geburtstagsgottesdienst  
Pastor Simon Kramer 
anschließend Kaffee und Kuchen 

11. Juni Sonntag, 10 Uhr 
1. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst 
Lektor Rolf Wunder 

14. Juni Mittwoch, 15 Uhr Frauenkreis I 

16. Juni 
bis 
18. Juni 

Freitag 
Samstag 
Sonntag 

Ökumenischer Kirchentag  
„Friedenswege“ in Osnabrück  
(www.oekt-os-2023.de) 

18. Juni Sonntag, 11 Uhr 
2. So. n. Trinitatis 

Zentraler ökumenischer Gottesdienst  
„Wege des Friedens“  
zum Abschluss des Kirchentages  
auf dem Marktplatz in Osnabrück  
mit großem Bläserensemble.  
Wir beteiligen uns an diesem Gottesdienst 
Kein Gottesdienst in Vehrte 

24. Juni Samstag,  
14.30 Uhr 
 

Gottesdienst zum Gemeindefest  
auf dem  Kirchplatz, mit Posaunenchor  
Pastor Simon Kramer  

25. Juni Sonntag Kein Gottesdienst in Vehrte 
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  Kalender Juli 2023 

 am 1. Oktober, in dem die neuen 
Konfis begrüßt werden. Über den 
weiteren Verlauf der Konfirmanden-
Zeit erhalten Sie bei der Anmeldung 
Informationen. Die Konfirmation 
findet im Frühjahr 2025 statt. Bitte 
bringen Sie zur Anmeldung die 
Taufbescheinigung Ihres Kindes mit. 
Die befindet sich im Stammbuch. 
Natürlich kann Ihr Kind auch an der 
Konfirmandenzeit teilnehmen, wenn 
es noch nicht getauft ist. Die Taufe 
werden wir dann während der Kon-
firmandenzeit nachholen.  
   Simon Kramer 

1. Juli 
 

Samstag, 17 Uhr Gottesdienst für Mensch und Tier  
Diakon Christoph Pahlitzsch und  
Pastor Simon Kramer.  
Auf dem Hof Marx, An der Haarener Grenze 1 
Bringen Sie Ihr Tier mit 
Wir segnen die „Mensch-Tier-Beziehung 

2. Juli Sonntag, 10 Uhr 
4. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst mit Abendmahl  
Prädikant Horst-Dieter Niermann 

4. Juli Dienstag, 10 Uhr 
 

Schuljahresabschlussgottesdienst der  
Grundschule Vehrte in der Johanneskirche  
Diakon Andreas Hartelt und  
Pastor Simon Kramer 

9. Juli Sonntag, 10 Uhr 
5. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst 
Prädikant Christopher Lalottis 

12. Juli Mittwoch, 15 Uhr Frauenkreis I 

16. Jull Sonntag, 10 Uhr 
6. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst 
Lektor Hartmut Bruns 

23. Juli Sonntag, 10 Uhr 
7. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst 
Prädikant Horst-Dieter Niermann 

30. Juli Sonntag,  18 Uhr 
8. So. n. Trinitatis 

Taizé-Gottesdienst  
Pastor Simon Kramer  

Anmeldung zur  
Konfirmandenzeit  

Jugendliche, die nach den Sommerfe-
rien die 7. Klasse besuchen bezie-
hungsweise in diesem Jahr zwölf Jah-
re alt werden oder geworden sind, 
können am Donnerstag, dem 27. Juni 
(19 Uhr, Gemeindehaus) und während 
der Bürostunden im Pfarrbüro (mitt-
wochs 9-12 Uhr) zur Konfirmandenzeit 
angemeldet werden. Die Konfirman-
denzeit beginnt mit einem Kennen-
lerntag am Samstag, 30. September, 
mit Übernachtung in der Kirche und 
dem Gottesdienst zum Erntedankfest 



 

 Geburtstage 
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Liebe Geburtstagsjubilarinnen und -jubilare, zu Ihrem Geburtstag über-
mitteln wir Ihnen unsere Segenswünsche. Darin schließen wir alles mit 
ein, was das Leben spürbar und sichtbar bereichert.  
Wir laden Sie, gerne mit Begleitung, für den 4. Juni zum Gottesdienst 
mit anschließendem Kaffeetrinken und Kuchenessen herzlich ins Ge-
meindehaus ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

im Juni und Juli 2023 



 Freud und Leid 
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Getauft wurden:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beigesetzt wurden:  
 
 
 
 



Neues aus der Bücherei 
   

Unsere Bücherei hat für Sie geöffnet: 
dienstags       16-18 Uhr 
donnerstags   16-18 Uhr 
     

In den Sommerferien bleibt die Bücherei  
vom 10. bis 31. Juli geschlossen.  
Wir öffnen wieder am 01. August um 16 Uhr.  
     

Die Ausleihzeit beträgt drei Wochen, 
die Ausleihe ist kostenlos. 
     

Vorstellung neuer Bücher: 
     

Fölck, Romy 

Die Rückkehr der Kraniche   Roman 

Wunderlich 2022, 336 S. 

ISBN: 978-3805201025, 22 Euro 

    

Ein Familienroman aus Norddeutschland: Ein altes Haus inmitten 

der Elbmarsch, die Kraft der Natur und drei Frauengenerationen, 

die nach Jahren dort wieder zusammenkommen. Gretes Zufluchts-

ort ist die Natur, vor allem das Gebiet in der Marsch, wo sie als Vo-

gelwartin arbeitet. Ihr ganzes Leben hat sie hier verbracht: Erst 

kümmerte sie sich um ihre Tochter Anne, dann brauchte ihre Mutter Wilhelmine zu-

nehmend Unterstützung mit Haus und Hof. Jetzt, kurz vor ihrem fünfzigsten Ge-

burtstag, bietet sich eine Chance, aus den gewohnten Bahnen auszubrechen.  

Moreno-Garcia, Silvia 
Der mexikanische Fluch   Roman 
Limes Verlag 2022, 416 S. 
ISBN: 978-3809027478, 22 Euro 
  

Mexiko, 1950: Ein verstörender Brief führt die junge Noemí in ein 

entlegenes Herrenhaus in den mexikanischen Bergen: Dort lebt 

ihre frisch vermählte Cousine Catalina, die behauptet, ihr Mann 

würde sie vergiften. Sofort tauscht Noemí die Cocktailpartys der 

Hauptstadt ein gegen den Nebel des gespenstischen Hochlands. 

High Place ist der Sitz der englischen Familie Doyle, in die Catalina überstürzt einge-

heiratet hat. Doch das Ansehen der Doyles ist längst verblasst und ihr Herrenhaus zu 

einem dunklen Ort geworden. Als Noemí herausfindet, was auf High Place vor sich 

geht, ist es zu spät: Sie ist längst in einem Netz aus Gewalt und Wahnsinn gefangen... 
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 Bücherei 



Holtfreter, Nastja 
Wie bekommen wir das Schwein bloss in die Badewanne rein? 
Magellan Verlag 2021, 16 S. 
ISBN: 978-3734815775, 10 Euro 
  

Oje, wie sieht denn Schweinchen aus? Es ist voller Matsch und 

müsste eigentlich dringend in die Badewanne. Doch weil Schweinchen gar keine 

Lust zu baden hat, ist nun die Hilfe der kleinen Betrachter gefragt! Dieses zauber-

hafte Pappbilderbuch zum Pusten und Schütteln lädt kleine Badefreunde zum Mit-

machen ein und zeigt, wie lustig ein Badetag sein kann. Ab 2 Jahren. 

21 

Hanan, Rachel 
Ich habe Wut und Hass besiegt      SB 
Heyne Verlag 2022, 288 S. 
ISBN: 978-3453218413, 20 Euro 
  

Ein Jahr. Im Konzentrationslager ist das eine lange Zeit, eine Zeit, 

die ein Leben in ein Vorher und ein Nachher teilt. Rachel Hanan war 

15, als sie ins Konzentrationslager verschleppt wurde, sie überlebte 

Auschwitz, Bergen-Belsen, Duderstadt und Theresienstadt, bei ih-

rer Befreiung war sie 16. Sie hat aus diesem Jahr Albträume und 

dunkle Gedanken mitgenommen, aber auch die Erkenntnis, dass Liebe einen Men-

schen am Leben erhalten kann. So wie sie und ihre drei Schwestern sich im Lager 

angesichts unvorstellbarer Härten gegenseitig am Leben erhielten. Rachel macht es 

sich bis heute zur Aufgabe, diese rettende Liebe an andere Menschen weiterzuge-

ben. Und sie kämpfte in ihrem zweiten Leben darum, wieder glücklich zu sein – mit 

Erfolg, sagt sie im Alter von 93 Jahren. Dies ist die bewegende Botschaft einer star-

ken Frau, die sich bewusst für die helle Seite des Lebens entschieden hat. 

Mottl-Link, Sybille 

Keine Angst vor dem kleinen Piks! 

Löwe Verlag 2021, 32 S. 

ISBN: 978-3743212114, 10 Euro 

  

Kindern die Furcht vor Spritzen nehmen! Panik beim Arztbesuch? 

Angst vor Spritzen? Dieses einfühlsame und lustige Bilderbuch 

nimmt Kindern die Angst vor dem Arztbesuch. Ganz nebenbei lernen sie (und ihre 

Eltern!) Nützliches über die Körperabwehr und erhalten wichtige Tipps rund ums 

Impfen. Eine Hilfe für Eltern und Kinder. Ab 3 Jahren. 

 Bücherei 
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Werbung 



Wir bedanken uns 

bei allen 

Werbepartnern  

und würden uns 

freuen, wenn Sie sie 

bei Ihren Entschei-

dungen berücksichti-

gen würden. 

 Werbung 
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Werbung 
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 Werbung 



 Werbung 
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 Werbung 
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 Werbung 

 



 

 Gruppen und Kreise 
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Johki-Gospelsingers 
montags 20.30 Uhr 
Derzeitiger Ansprechpartner:  
Peter Perthen 1347 

Bücherei 
dienstags 16-18 Uhr 
donnerstags 16-18 Uhr 
Karin Giersch  2242 

Posaunenchor 
donnerstags 17 Uhr 
Jungbläser-Ausbildung 
Thomas Schierbaum 899073 
 
freitags 18 Uhr Probe 
Dirk Haeberle 0173-6356910 

Lesekreis 
2. Dienstag im Monat 18.30 Uhr 
Monika Jarecki 2176 

Frauenkreis I 
2. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
Ruth Jarecki 881823 
Ruth Perthen 1347 

Frauenkreis II 
1. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
Manche unserer Treffen gestalten 
wir als Ausflüge. Bitte fragen Sie 
telefonisch an. 
Hilke Göhler 3761 

Johki Frauen-Treff 
am letzten Mittwoch im Monat 
19.30 Uhr 
Ina Cassens 899055 

Jugendgruppe 2.0 
für Jugendliche von 13-15 Jahren 
Die Gruppe trifft sich derzeit nicht, 
bei Interesse Anfrage an:  Michael 
Jarecki 0176-80396556 

Johki-Kinder  
freitags 16-17 Uhr  
14tägig (nicht in den Ferien)  
Petra Wiebracht  

 
 
 
Offene Kirche:  
mittwochs von 
9-13 Uhr und 
sonntags vor 
und nach dem 
Gottesdienst 
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Pfarramt: Vehrter Kirchweg 3, 49191 Belm-Vehrte               
Pastor Simon Kramer - pfarramt@johki.de 

05406-9854 

Homepage www.johki.de:  
Siegfried Wenning - webmaster@johki.de 

05406-9499 

Pfarrbüro: Mittwoch 9-13 Uhr  
Pfarrsekretärin Monika Appel - buero@johki.de  

05406-9854 

Kirchenvorstand: 
Karin Oldenburg 
Peter Perthen 
Heike Sommerfeld 
Siegfried Wenning 

05406-1391 
05406-1347 
05406-882414 
05406-9499 

Organist: Dirk Haeberle                                                                        0173-6356910 

Küsterin: Svena Langer 05406-4143 

Diakonie-Sozialstation Belm-Bissendorf  
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen 
sozialstation@diakonie-jeggen.de 

05402-40174 

Diakonische Pflegenotaufnahme 0800-44 333 46 

Diakonie Stadt und Landkreis Osnabrück                              
www.diakonie-osnabrueck.de 

0541-9811969        

Ev. Dorfhelferinnenwerk Niedersachsen e.V.  
Einsatzleitung: Birgit Steinmeier, Meierhofstraße 17, 32289 
Rödinghausen, birgit.steinmeier@fsrs.de 

05746-8294  

Haus am Lechtenbrink, Alten- und Pflegeheim 
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen  
www.hausamlechtenbrink.de 

05402-98450 

Diakonie-Anlaufstelle 
Marktring 15, 49191 Belm; geöffnet: Di. - Fr., 8.30-12 Uhr  
Diakonie-Förderverein Tatkraft - Ev. Nachbarschaftshilfe 
Belm - Koordination: Viktoria Sichwardt  

05406-882775 

Telefonseelsorge  0800-1110111 

Wir sind für Sie da 
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Adressen des Diakonischen Werkes in Stadt und Land Osnabrück: 

Allgemeine Sozialberatung,  
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück 

 
0541-76018-820 

Schwangeren-/Schwangerschaftskonfliktberatung, 
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück 

  
0541-76018-822 

Diakonie-Hausnotruf 
Brunnenstraße 6, 49124 Georgsmarienhütte 
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Diakonie Schuldnerberatung, 
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0541-760287-11 
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0541-76018-900 
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